
94 II. Aus dem Leben der

Sie fressen dann allerlei Fleisch, am liebsten Krähen, und sind imstande,
eine große Masse auf einmal zu verzehren, dann aber auch wieder
vier bis fünf Wochen zu hungern.

Da der Uhu des Nachts die Waldvögel überfällt, so sind diese des
Tages seine geschworenen Feinde. Läßt sich dann einer blicken, so ver¬
sammeln sich die Krähen und Elstern wütend um ihn, begnügen sich
aber, ihn mit einem scheußlichen Geschrei zu verfolgen; und kaum wird
eine wagen, ihn zu zwicken. Sv verraten sie oft dem Jäger den Aufenthalt
der Eule. Sie wittern den Uhu so scharf, daß sie ihn sogar, wenn er im
Sacke nach der Krähenhütte hinausgetragen wird, erkennen und beschreien.

Ein wunderliches Ereignis trug sich am 6. November 1862 am
Rotbach bei Tiefenwinkel am Wallensee zu: Es war ein Markstein an
der Kantonsgrenze gesetzt worden; die Beamten hatten sich zurückgezogen,
und um fünf Uhr abends hatten auch die zwei Arbeiter ihr Geschäft
vollendet. Der eine nahm das Hebeisen auf die Schulter und machte
sich auf den Heimweg; der andere, ein sechzehnjähriger Jtalienerjunge,
las das übrige Werkzeug zusammen, um ihm zu folgen, als plötzlich ein
alter Uhu auf ihn stürzte und ihn fest an den Schultern packte. Trotz
des Angstgeschreies ließ der Vogel den Jungen nicht los, bis er von
dem älteren Arbeiter mit dem Hebeisen totgeschlagen wurde. Er maß
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110. (65.) Der Winterschnee.
1. Ist denn dort oben Baumwolle feil?

Sie schütten uns ein redlich Teil
herab auf Garten und auf Haus.
Es schneit doch auch, es ist ein Graus!
und’s hängt noch mancher Wagen voll
am Himmel oben, merk’ ich wohl.

2. Und wer da draußen geht und schnauft,
hat von der Wolle sich gekauft;
er hat davon die Achsel voll,
den Hut dazu, und läuft wie toll.
Was läufst du denn, du närrisch Blut?
Es ist doch nicht gestohlen Gut?

3. Und Gärten ab und Gärten auf
hat jeder Pfahl sein Käppiein auf.
Sie meinen, große Herrn zu sein,
und’s Käppiein hätten sie allein.
Der Nußbaum hat doch auch sein’ Sach’
und’s Pastorhaus und’s Kirchendach.


